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Mehr Sicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmende: In Bensheim 
werden auf Anordnung der Stra-
ßenverkehrsbehörde weitere 
Tempo-30-Bereiche eingerich-
tet. Möglich wird dies durch die 
Novelle der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO). Die Straßen-
verkehrsbehörde hatte nach der 
Änderung der StVO mit umfas-
senden Prüfungen begonnen. 

Die neuen Regelungen der StVO 
schaffen den rechtlichen Rah-
men, verstärkt Tempo-30-Zonen 
einzurichten, um Verkehrsunfälle 
zu vermeiden und den Verkehrs-
fluss in sensiblen Bereichen zu 
beruhigen. Ziel der Novelle ist 
ein erhöhtes Maß an Sicherheit 
vor allem für Kinder und andere 
schutzbedürftige Personen im 
Straßenverkehr. In Bensheim wur-
den daher gezielt Abschnitte an 
hochfrequentierten Schulwegen, 
in der Nähe von Fußgängerüber-
wegen (Zebrastreifen) und bereits 
in der Vergangenheit erfolgte 
Anfragen für die Einführung von 
Tempo 30 überprüft. Ein erster 
Abschnitt dieser Prüfungen ist 
nun weitgehend abgeschlossen, 
so dass sich künftig einige neue 
Geschwindigkeitsbeschränkungen 
im Stadtgebiet ergeben werden.

Besonders hervorzuheben ist 
die Einrichtung eines neuen 
Tempo-30-Bereichs rund um 
die kürzlich eröffnete Löwen-
herzschule an der Einmündung 
Kirchbergstraße/Darmstädter 
Straße (B3). Die neue Grund-
schule liegt an einer viel befah-
renen Kreuzung. Die Reduktion 
der Geschwindigkeit dort soll 
die Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler sowie der Anwoh-
nerinnen und Anwohner deutlich 
verbessern.

In der Friedhofstraße wird 
aufgrund der drei dort liegenden 
Fußgängerüberwege ebenfalls 
eine Geschwindigkeitsbeschrän-

kung auf 30 Stundenkilometer 
angeordnet. Besonders der Ze-
brastreifen direkt am Friedhof-
ausgang, der aus Richtung Zell/
Gronau kommend erst sehr spät 
sichtbar ist, war hier das leitende 
Argument. So ist im Rahmen 
der StVO-Änderungen ein qua-
lifizierter Gefahrennachweis an 
Zebrastreifen kein Kriterium mehr, 
sondern die Beschränkung kommt 
vor allem dann in Betracht, wenn 
eine gute Sichtbarkeit des Fuß-
verkehrs nicht sichergestellt ist. 
„Die Friedhofstraße ist im Orts-
beirat schon lange ein Thema. 
Deshalb freut es uns besonders, 
dass die Verkehrsdezernentin hier 
mit der neuen Rechtslage direkt 
aktiv wird und das Anliegen der 
Anwohner im Rahmen der neuen 
Rechtslage endlich umgesetzt 
werden kann“, freut sich Marco 
Weißmüller, Ortsvorsteher von 
Bensheim-Mitte.

Auch in der Rheinstraße führt 
der Zebrastreifen vor dem Fuß-
weg zur Kita Fuldastraße nun 
zu einer entsprechenden recht-
lichen Grundlage. Diese wird 
nun auch auf den westlichen 
Abschnitt über den Zebrastreifen 
hinaus in das Wohngebiet bis zur 
Mainstraße ausgedehnt. In der 
Europa-Allee liegen mit Zebra-
streifen und Schulwegen gleich 
mehrere Anhaltspunkte vor. Ingrid 
Schich-Kiefer, Ortsvorsteherin von 
Bensheim-West, stellt hierzu fest: 
„Die Ausweitung von Tempo 30 
auf weitere Straßen ist ein wich-
tiger Schritt für mehr Sicherheit 
in unserem Ortsbezirk. Vor allem 
an Schulen und Kindergärten pro-
fitieren hier jetzt unsere Jüngsten 
von den Neuerungen. Die Sicher-
heit unserer Kinder hat für uns 
oberste Priorität.“

In Fehlheim freut sich Ortsvor-
steher Dr. Stefan Stötzel über eine 
Änderung im Bereich der Bushal-
testelle auf der Mühlgrabenstraße 

Neue Tempo-30-Zonen in Bensheim

Sicherheit für Kinder und 
Verkehrsteilnehmende im Fokus

aus Richtung Schwanheim kom-
mend: „Dem Ortsbeirat war die 
Geschwindigkeitsreduzierung an 
dieser Schulbushaltestelle schon 
lange ein besonderes Anliegen.“

„Durch die Einführung von 
Tempo 30 an Schulwegen und in 
anderen sensiblen Bereichen wie 
Zebrastreifen setzen wir einen 
wichtigen Schritt zur Vermeidung 
von Unfällen und zur Verbesse-
rung der Lebensqualität in unserer 
Stadt“, erklärt Erste Stadträtin 
und Verkehrsdezernentin Nicole 
Rauber-Jung anlässlich des Er-
lasses der entsprechenden ver-
kehrsbehördlichen Anordnungen.

Rauber-Jung appelliert an alle 
Verkehrsteilnehmer, die neuen 
Regelungen konsequent einzuhal-
ten und durch vorausschauendes 
Fahren ihren Beitrag zu mehr 
Verkehrssicherheit zu leisten. Die 
neuen Tempo-30-Bereiche wer-
den in den kommenden Wochen 
entsprechend ausgeschildert. Die 
Einhaltung der Geschwindigkeits-
begrenzungen wird regelmäßig 
kontrolliert.

Die Verkehrsbehörde teilt in 
diesem Zusammenhang noch 
mit, dass man nun vor allem be-
stehende Abschnitte mit Tempo 
30 auf notwendige Ausweitungen 
prüfen werde.

Ein jüdisches Gebetbuch aus Bensheim und seine 80-jährige Reise

Der Siddur von Rudolf SternheimDer Siddur von Rudolf Sternheim
Der Siddur von Bensheim er-

zählt die bewegende Geschichte 
eines jüdischen Gebetbu-
ches, das von verschie-
denen Händen weiterge-
reicht wurde. Es gehörte 
ursprünglich Rudolf Israel 
Sternheim, einem jüdischen 
Mann aus Bensheim, der 
1942 nach Theresienstadt 
deportiert wurde und 1943 
dort starb. Der Siddur gelangte 
später in den Besitz von Vera 
Löw, die das Lager überlebte und 
in Wien lebte. Sie war die Tante 
von Mark Isenberg, einem Uren-
kel von Rudolf Sternheim, der 
1996 ihr Erbe übernahm.

Im Jahr 2024, fast 30 Jahre 
später, machte Isenberg bei ei-
nem Besuch seiner Nichte Tal 
eine erstaunliche Entdeckung. 
Beim Blättern in einem Siddur 
fiel ihnen eine handschriftliche 
Inschrift mit dem Namen „Rudolf 

Israel Sternheim“ 
auf. Dieser Name führte sie auf 
die Spur von Rudolfs Familie. 
Der Siddur muss irgendwann in 

die Hände von Vera Löw 
gelangt sein.

Durch Tals Recherchen 
und einen Kontakt zum 
Urenkel von Rudolf 
Sternheim wurde die 
Herkunft des Sid-
durs bestätigt. Es 
stellte sich heraus, 
dass der Siddur 
ein Hochzeitsge-
schenk für Ru-
dolf und seine 
Frau war. Die 
Verbindung 
von Tal und 
der Fami-
lie Stern-
heim, die 

über den Zufall des 
Siddurs hergestellt wurde, brachte 
uns zurück nach Bensheim, dem 
Ort, von dem die Geschichte 
begann. Es scheint, als habe 
der Siddur schließlich den Weg 

zurück zu den Nachfahren von 
Rudolf Sternheim gefunden.

Die Geschichte des Siddurs 
berührt die Erinnerung an den 
Holocaust und die tragischen 
Schicksale von Menschen, die in 
Theresienstadt litten und starben. 
Es zeigt, wie Geschichte und 
Erinnerungen durch Zufälle und 
Zeit wieder ans Licht kommen 
und wie sich die Geschichte über 
Generationen hinweg entfaltet.

Text u. Fotos: Peter Hopfinger

Wanderwege rund um Bensheim Bensheim streicht kostenlose Hundekotbeutel

kehrsteilnehmende: In Bensheim 
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

4278 	Herren-Armbanduhr, Analog, Marke: Iron Annie,  	
	 rundes Gehäuse / Durchmesser 3,5 cm / 

	 braunes Lederarmband
    	 Fundort: Parkplatz Badesee
    	 gefunden am: 12.01.2025

4283 	Jacke (Winter) Gr. 52 / Farbe: Hellgrün abgesetzt 
	 mit dunkelgrün / Aufschrift K2 Born for Action
    	 Fundort: Bürgerhaus Kronepark Auerbach
    	 gefunden am: 12.01.2025

4280 	Schlüssel mit grüner Kappe an einem 
	 Schlüsselring
    	 Fundort: vor St. Georg
    	 gefunden am: 14.01.2025

4301 	Schlüsselring mit 2 Schlüssel und ein hellgraues 
	 Schild, ohne Beschriftung
    	 Fundort: Gehweg
    	 gefunden am: 16.01.2025

4285 	Grüne Winterjacke mit Kapuze (dunkelgrün) 
	 Abbildung Rücken kreisförmige Stickerei in 
	 hellerem Grün
    	 Fundort: Jacob-Löhr-Straße
    	 gefunden am: 17.01.2025

4299 	Koffer, Marke: Travelite, Farbe: grau, H 50 cm, 	
	 T 20 cm Breite 35 cm/ mit Rollen und 
	 ausziehbarem Griff zum Ziehen Inhalt:
	 Pullover, Hosen, Shirts, Strümpfe, Unterwäsche 
    	 Fundort: Ernst-Ludwig-Straße 21
    	 gefunden am: 19.01.2025

4313 	 Apple AirTag 
 	 Fundort: Feldweg Finkenweg Bensheim Auerbach
    	 gefunden am: 19.01.2025

4293 	Damenfahrrad Hersteller: Hercules, Modell: 
	 Zona Blu, Farbe: silber (Orignalfarbe)
	 Merkmale: blaue Absetzungen
    	 Fundort: Moltkestraße / Bismarckstr.
   	 gefunden am: 25.01.2025

4312 	Blaues Hörgerat, leider keine Marke erkennbar
    	 Fundort: Ecke Brahmsstraße / Darmstädter Straße
    	 gefunden am: 26.01.2025

4294 Tieflochmarker orangefarben / Pica
    	 Fundort: Bürgerbüro Bensheim
    	 gefunden am: 27.01.2025

4317 Damen Smartwatch, Marke: unbekannt, schwarz,  
	 schmales Plastikband
	 Fundort: Mauer paralell zum Kaufhaus Ganz
    	 gefunden am: 09.02.2025

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Land schützen
für Natur! 
Gemeinsam erhalten wir noch intakte 
Lebensräume in Deutschland 
und weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Die vierfarb-bunte Senio-
renfastnacht steigt am Freitag, 
28.2., mit Musik und guter 
Laune ab 14.31 Uhr im Bürger-
haus Kronepark.

Dieses zeigt sich dank der 
Kooperation von AWO und der 
Turnabteilung der TSV erneut 
stimmungsvoll dekoriert. Auf die 
sicher sehr zahlreichen Senioren-
fastnachter wartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Tanz, 
Büttenreden und flotter Musik. 
Zum Auftakt gibt es den traditi-
onellen Kräppelkaffee. Unerwar-
tete Gastbeiträge in der Bütt sind 
wie immer gerne willkommen.

Zwei Tage später, am Sonntag, 
den 02. März, wartet an gleicher 
Stelle und im gleichen bunten 
Rahmen ab 15.00 Uhr der ein-

zige Faschingsball im Stadtteil 
Auerbach. Für die musikalische 
Begleitung sorgt erstmals Allein-
unterhalter Horst Herrmann. Der 
Eintritt ist frei, für Speisen und 
Getränke zu sehr zivilen Preisen 
ist wie immer gesorgt.

Am 14. März 2025 findet im 
Bürgerhaus Kronepark ab 14.30 
Uhr die ordentliche Jahreshaupt-
versammlung der AWO statt. Ne-
ben den Berichten des Vorstands 
ist die Ehrung von 20 langjährigen 
Mitgliedern auf der Tagesordnung.

Vierter und letzter Programm-
punkt ist die Tagesfahrt am 25. 
März nach Pforzheim. Im Mittel-
punkt dort steht ein Besuch des 
Schmuckmuseums. Auch hier gilt 
wieder das zuvor beschriebene 
Anmeldeverfahren ab Dienstag, 
18.03., 10.00 Uhr.             Kn.

Beliebte Angebote der 
AWO Auerbach

Nach dem erfolgreichen Start 
der Starkregen-Vorsorge in 
Bensheim profitieren nun auch 
Bürger in Biblis, Einhausen, 
Groß-Rohrheim und Lautertal 
von der Starkregen-Expertise 
des Zweckverbands: KMB-Mit-
arbeiter Florian Geil berät seit 
Januar 2025 alle fünf Mitglieds-
kommunen rund um Fragen und 
Probleme bzgl. Starkregen. Im 
Rahmen der Zusammenarbeit 
ist auch geplant, bestehende 
Hochwasserschutzbauwerke sys-
tematisch zu erfassen und zu 
unterhalten. Das neue Angebot 
unterstreicht die Rolle des KMB 
als verlässlichem Partner für 
Bürgerschaft und Kommunen, 
wie Verbandsvorsitzende Ni-
cole Rauber-Jung betont: „Der 
Schutz vor Starkregen ist eine 
gemeinschaftliche Aufgabe. Mit 
der Ausweitung der Beratung auf 
alle fünf Kommunen stellen wir 
sicher, dass Bürgerinnen und 
Bürger im gesamten Verbands-
gebiet auf verlässliche Infor-
mationen und Hilfestellungen 
zugreifen können.“

Darüber hinaus können sich 
die Bürgerinnen und Bürger mit 
den digitalen Starkregengefah-
renkarten schnell und unkom-
pliziert selbst informieren – ein 
kostenfreier Service des KMB. 
Unter www.kmb-bensheim.de/
abwasser/starkregengefahren-
karte/ können Anwohner prüfen, 
wie gefährdet z.B. ihre Straße 
oder ihr Grundstück im Falle eines 
Starkregens mit einem Wieder-
kehrintervall von 30 Jahren und 
45 Minuten Dauer ist, um dann 
ggf. entsprechende Schutzvor-
kehrungen treffen zu können. Die 
Starkregengefahrenkarten sind für 

Mehr Sicherheit bei Starkregen
KMB erweitert Beratung auf alle fünf Mitgliedskommunen

Bensheim, Biblis, Einhausen und 
Lautertal einsehbar – Die Daten 
für Groß-Rohrheim werden im 
Laufe des Jahres folgen.  

Ein weiteres Highlight ist das 
neu gebrandete KMB-Einsatz-
fahrzeug: Der aufgedruckte QR-
Code führt direkt zu den digitalen 
Starkregen-Gefahrenkarten, wel-
che den Bürgerinnen und Bür-
gern zeigen, ob sie in einem von 
Starkregen gefährdeten Bereich 
wohnen: „Wir freuen uns, dass wir 
nun in allen fünf Kommunen aktiv 
zur Starkregen-Vorsorge beitragen 
können. Unser Ziel ist es, sowohl 
die verantwortlichen kommunalen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
als auch die Bürgerinnen und 
Bürger zu informieren und ihnen 
dabei zu helfen, sich rechtzeitig 
auf Starkregenereignisse vorzu-
bereiten“, so Frank Daum, Ge-
schäftsführer des KMB.

Warum ist Starkregen so ge-
fährlich? Bei Starkregenereig-
nissen kann sich das Wasser 
im öffentlichen Kanalnetz bis 
auf Straßenniveau oder höher 
stauen, denn die Kanalnetze sind 
grundsätzlich nicht auf Starkrege-
nereignisse ausgerichtet. Die er-
forderlichen Größendimensionen 
wären nicht wirtschaftlich und 
auch nicht umsetzbar. In Gebäu-
den, die nicht gegen Rückstau 
geschützt sind, kann das aufge-
staute Abwasser beispielsweise 
über Waschbecken, Waschma-
schinen, Bodenabläufe oder To-
iletten in Kellerräume eindringen 
und erhebliche Schäden verursa-
chen. Hauseigentümerinnen und 
-eigentümer sind dazu verpflich-
tet, vorbeugende Maßnahmen zu 
ergreifen und ihre Grundstücke 
und Häuser zu sichern. 

Demokratie fördern, Vielfalt ge-
stalten, Extremismus vorbeugen – 
das sind knapp zusammengefasst 
die Ziele des Bundesprogramms 
„Demokratie leben“. Auf loka-
ler Ebene heißt das Programm 
„Partnerschaft für Demokratie“. 
Die Stadt Bensheim hat sich er-
folgreich um die Förderung aus 
Bundesmitteln beworben und 
erhielt jetzt den Zuwendungs-
bescheid. Damit ist für das Jahr 
2025 eine Förderung von 140 
000 Euro verbunden, mit denen 
lokale Projekte zur Demokratieför-
derung unterstützt werden. In ih-
rer Dezembersitzung stimmte die 
große Mehrheit der Bensheimer 
Stadtverordneten nach intensiver 
Diskussion für eine Umsetzung 
des Programms 

Das Programm „Partnerschaft 
für Demokratie“ definiert unter 
anderem Jugendliche und junge 
Erwachsene als wichtige Ziel-
gruppe. „Bensheim erhielt den 

Zuschlag auch als Stadt der 
Schulen; hier sieht die Verga-
bestelle die große Chance, dass 
Bensheim eine Leuchtturmfunk-
tion einnimmt und von hier aus 
wichtige Impulse zum Erhalt und 
Stabilisierung unserer Demokratie 
gegeben werden“, sagte die Bens-
heimer Bürgermeisterin Christine 
Klein. Zudem lobte die Fördermit-
tel-Vergabestelle Bensheims gute 
Infrastruktur, die geografische 
Lage und die ausgeprägte Kultur- 
und Vereinslandschaft.  

Mit dem „Caritas Zentrum 
und Mehrgenerationenhaus des 
Caritasverbandes Darmstadt e. 
V. in Bensheim“ konnte ein Part-
ner gefunden werden, der die 
Organisation und Steuerung des 
lokalen Programms übernimmt. 
Bei der Caritas ist die sogenannte 
„Koordinierungs- und Fachstelle“ 
angesiedelt. Die Stelle wird aus 
den Fördermitteln finanziert. 

Andreas Waldenmeier, Leiter 

„Partnerschaft für Demokratie“

Förderprogramm startet am 
24. März in Bensheim

des Mehrgenerationenhauses 
der Caritas in Bensheim, freut 
sich über die Wahl der Caritas 
als „strategischen Partner“ und 
auf viele Projekte gemeinsam 
mit unterschiedlichen Benshei-
mer Gruppierungen, Vereinen, 
Institutionen, Einrichtungen und 
auch Schulen. „Der Erfolg des 
Programms hängt auf lokaler 
Ebene auch von der Vielfalt des 
Angebots und der Vernetzung ab“, 
sagte Andreas Waldenmeier. Zu 
den förderwürdigen Aktivitäten 
können Ausstellungen ebenso ge-
hören wie Theateraufführungen, 
Lesungen, Workshops, Demokra-
tiefeste, Konzerte, Jugendarbeit 
und Schulprojekte.

Zu einem ersten Treffen inter-
essierter Gruppen und Einzelper-
sonen laden die Stadt Bensheim 
und die Caritas für Montag, 24. 
März, in das Mehrgenerationen-
haus Bensheim, Klostergasse 5a, 
ein. Beginn ist um 19 Uhr.

 Nach den umfangreichen 
Neuerungen und Änderungen 
beim Brennholzverkauf im Stadt-
wald Bensheim zu Beginn der 
Saison 2024/2025 gibt es nun 
Informationen zu den aktuellen 
Entwicklungen.

Das neue Verkaufsverfah-
ren über die Website der Stadt 
Bensheim (https://brennholz-
bensheim.de/) wird von den 
Kunden gut angenommen. Erste 
Rückmeldungen heben vor allem 
die Möglichkeit hervor, sich die 
zur Verfügung stehenden Holzpol-
ter im Wald vor dem Kauf anzu-
sehen und über das Smartphone 
direkt im Wald zu erwerben. Diese 
Vorgehensweise erleichtert den 
Kaufprozess und sorgt für positive 
Resonanz.

„Der neue Online-Shop für den 
Brennholz-Verkauf in unserem 
Stadtwald ist ein praktisches und 
zeitgemäßes Angebot. Ich freue 
mich daher sehr, dass dieser 
Service auf positive Resonanz 
stößt“, betont Erste Stadträtin 
und Umweltdezernentin Nicole 
Rauber-Jung.

Im Märkerwald liegen nach wie 
vor Polter in verschiedenen Grö-
ßen zur Abholung bereit. In Kürze 

wird auch im Bensheimer Nieder-
wald Brennholz angeboten. Dies 
war zu Beginn der Saison nicht 
absehbar – das dynamische Seu-
chengeschehen der Afrikanischen 
Schweinepest erschwert die Plan-
barkeit forstlicher Maßnahmen er-
heblich. Zu Beginn der Saison war 
ein Holzeinschlag aufgrund der 
Allgemeinverfügungen des Krei-
ses nicht möglich, doch kürzlich 
konnte in einsichtigen Beständen 
wieder gearbeitet werden.

In den vergangenen Tagen wur-
den jedoch vermehrt verendete 
Wildschweine mit dem ASP-Virus 
auch auf Bensheimer Gemarkung 
gefunden, was zu einer erneuten 
Änderung der Vorgaben führte. 
Normale Holzeinschläge sind 
im Kerngebiet, zu dem der Nie-

derwald gehört, nun nicht mehr 
erlaubt.

„Leider geht das Sterben der 
Esche durch das Eschentriebster-
ben und andere Pilze weiter. Fäl-
lungen entlang stark frequentierter 
Waldwege sind deshalb notwen-
dig, um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten. Diese Maßnahmen 
sind von den aktuellen Einschrän-
kungen ausgenommen“, erklärt 
Dirk Ruis-Eckhardt, Leiter der 
Revierförsterei Bensheim.

Zum Ende der Saison werden 
die Waldarbeiter der Stadt noch 
Pflegehiebe im Bereich des Fels-
berges zwischen Hochstädten 
und Reichenbach durchführen. 
Etwa ab Ende März stehen dann 
auch dort Brennholzpolter zur 
Verfügung.

Brennholzverkauf im 
Bensheimer Stadtwald

Informationen zu den aktuellen Entwicklungen

Bild von Marijana auf Pixabay
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DIGITAL-
CHECK

Inklusive

Bensheim

BESTE BANK   
vor Ort 2025
Die Gesamtnoten in Bensheim:

www.sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

1. Sparkasse Bensheim 1,76

2. Deutsche Bank AG 2,50
3. Volksbank Darmstadt  
     Mainz eG

2,81

4. TARGOBANK AG  Co. KGaA 2,99

5. Postbank 3,04

Die Sparkasse Bensheim hatte 
Anfang Februar zum traditionel-
len ‚Kapitalmarktausblick‘ für das 
Jahr 2025 geladen und erneut 
sind über 300 Kundinnen und 
Kunden aus der gesamten Region 
der Einladung gefolgt. Im Park-
theater Bensheim erlebten sie 
einen informativen Abend, der 
die Aussichten an den interna-
tionalen Finanzmärkten für das 
neue Jahr beleuchtete. 

Sebastian Rösel, Vertriebsvor-
stand der Sparkasse Bensheim, 
begrüßte die Anwesenden herz-
lich. Nachdem die führenden 
Aktienindizes das Jahr 2024 
trotz zahlreicher Krisen und in 
Europa schwacher Konjunktur mit 
Rekordständen beendet hätten, 
stelle sich für Anleger die Frage, 
wie es an den Kapitalmärkten 
2025 weitergehen könne. In 
seiner Begrüßungsrede betonte 
Rösel in dem Zusammenhang 
die Rolle der Sparkasse als wich-
tigen Partner für Finanzentschei-
dungen: „Unsere Aufgabe ist es, 
unsere Kundinnen und Kunden 
umfassend zu informieren und 
zu beraten, damit Sie Ihre unter-
schiedlichen Ziele in Bezug auf 
den Vermögensaufbau erreichen. 
Dabei spielt auch der jährliche 
Kapitalmarktausblick eine wich-
tige Rolle.“ 

Frau Dr. Gertrud R. Traud, 
Chefvolkswirtin der Landesbank 
Hessen-Thüringen (Helaba), skiz-
zierte anschließend in ihrem aus-
führlichen Kapitalmarktausblick 
für das Jahr 2025 ein gemischtes 
Bild. Dabei orientierte sich Dr. 
Traud in ihrer Bildsprache an der 
Modewelt: ‚Die Weltwirtschaft 
auf dem Laufsteg‘. Denn sowohl 
in der Mode als auch bei Kon-
junktur und Kapitalmarkt sind 
Zyklen maßgeblich für Trends 
und Erfolge. Um die möglichen 
Entwicklungen für 2025 besser 
zu verstehen hat Dr. Traud drei 
unterschiedliche Szenarien aus-
führlich vorgestellt. 

In ihrem Basisszenario, das mit 
einer Eintrittswahrscheinlichkeit 
von 65 Prozent eingestuft wurde, 
sieht sie die „Arbeitskleidung“ 
ganz vorne auf dem Catwalk. 
Dieses Bild soll unterstreichen, 
dass Risiken eingegrenzt und mit 
entsprechendem Arbeitsaufwand 
neue Chance erarbeitet werden 
könnten. So sind die großen No-
tenbanken bereits 2024 auf einen 
Lockerungskurs bei den Zinsen 
eingeschwenkt. Wie es derzeit 
aussieht, bekommen die Geld-
politiker die hohe Inflation in den 
Griff, ohne dabei eine schwere 
Rezession auszulösen. Die geld-
politischen Lockerungen stützen 
die Erholung des Industriezyklus. 
In den USA könne der neue Präsi-
dent Trump mit Steuersenkungen 
zusätzliche Wachstumsimpulse 
auslösen. 

Für die Wirtschaft in Deutsch-
land fällt Trauds Urteil in diesem 
Szenario weniger rosig aus. „Das 
deutsche Bruttoinlandsprodukt 
wächst nach zwei Jahren Stag-
nation um 0,7 Prozent und da-
mit nach wie vor langsamer als 
der Durchschnitt der Eurozone 
(1,2 Prozent)“, prognostiziert Dr. 
Traud. „Ursache für dieses ver-
gleichsweise schwache Wachs-
tum ist in erster Linie die sich seit 
Jahren verschlechternde Wettbe-
werbsfähigkeit Deutschlands“, 
erläutert Dr. Traud weiter. 

In Ihrem Basisszenario schätzt 
Dr. Traud weiterhin Aktien, Gold 
und Immobilien positiv ein, wäh-
rend sich das Umfeld für festver-
zinsliche Anlagen verschlechtere. 

Das negative Alternativszenario 
wurde mit einer Eintrittswahr-
scheinlichkeit von 25 Prozent 
eingestuft. „Des Kaisers neue 
Kleider“ sieht die Weltwirtschaft 
in eine Rezession abgleiten mit 
entsprechend negativen Konse-
quenzen für die Aktienmärkte. 
Dem gegenüber wurde aber auch 
ein positives Szenario mit einer 
Eintrittswahrscheinlichkeit von 
10 Prozent vorgestellt. In diesem 
Fall würde sich die Konjunktur 
deutlich besser entwickeln, zum 
Beispiel durch die Deregulierung 
in den USA und anhaltender In-
novationssprünge. Von diesem 
Szenario, „Haute Couture“ ge-
nannt, würden Aktien, aber auch 
Immobilien, profitieren. 

Über gut 90 Minuten erhiel-
ten die Kunden der Sparkasse 
Bensheim so auf unterhaltsame 
Weise wertvolle Informationen 
und Einblicke, um besser auf die 
Herausforderungen und Chan-
cen des Jahres in Bezug auf die 
Geldanlage vorbereitet zu sein. 
Die Kundenveranstaltung bot den 
Teilnehmenden die Gelegenheit, 
sich mit den Expertinnen und 
Experten der Sparkasse Bensheim 
auszutauschen. 

Die Sparkasse bekräftigte mit 
dieser Veranstaltung ihr Enga-
gement, ihren Kundinnen und 
Kunden nicht nur qualitativ hoch-
wertige Finanzdienstleistungen 
anzubieten, sondern auch die 
notwendige Information und Be-
ratung, um finanzielle Ziele zu 
erreichen und Vermögen aufzu-
bauen bzw. zu schützen. 

„Wir  be i  der  Sparkasse 
Bensheim verstehen unsere Ver-
antwortung darin, nicht nur qua-
litativ hochwertige, passende Fi-
nanzdienstleistungen anzubieten, 
sondern auch die notwendige In-
formation und Beratung, um Ihre 
finanziellen Ziele zu erreichen und 
Ihr Vermögen zu schützen. Und 
genau darin liegt die Bedeutung 
dieser Veranstaltung, die der Öf-
fentlichkeit in unserer Region die 
Kapitalmärkte näherbringen soll“, 
unterstrich Sebastian Rösel. 

Johannes Erich Schulz, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse, 
bedankte sich bei den Gästen 
für ihre zahlreiche Teilnahme 
und ihr großes Interesse an den 
Kapitalmärkten. Die Kundenver-
anstaltung “Kapitalmarktausblick 
2025” wurde am Rande der 
Veranstaltung von den Teilneh-
menden als großer Erfolg und als 
wertvolle Informationsquelle für 
ihre finanziellen Entscheidungen 
im kommenden Jahr gewertet. 

Zum Abschluss der Veranstal-
tung überreichten Johannes Erich 
Schulz, Sebastian Rösel und Dr. 
R. Gertrud Traud gemeinsam 
dem Verein „Familienzentrum 
Bensheim e.V.“ eine Spende in 
Höhe von 5.000 Euro. Wie bereits 
im Jahr zuvor hatte Frau Dr. Traud 
auf das übliche Vortragshonorar 
zugunsten des Gemeinwohls 
verzichtet. Katharina Naegele, 
Hauptamtliche Vorständin des 
Vereins, und Micha Neubauer, zu-
ständig u.a. für die Koordination 
der Familienbildung, nahmen den 
Spendenbrief dankend auf der 
Bühne entgegen. 

Der Kapitalmarktausblick 2025 
der Sparkasse Bensheim war eine 
Informationsveranstaltung auf der 
explizit keine Anlageempfehlun-
gen ausgesprochen wurden. Im 
Mittelpunkt standen die unter-
schiedlichen Einflussfaktoren, die 
die Entwicklung der Finanzmärkte 
im kommenden Jahr bewegen 
können. 

Sparkasse Bensheim blickt auf die Kapitalmärkte 2025

„Kapitalmarktausblick 2025 der Sparkasse Bensheim: Zum Abschluss der Veranstaltung überreichten 
Referentin Gertrud Traud (2. v. l.), Vorstandsvorsitzender Johannes Erich Schulz (r.) und 
Vertriebsvorstand Sebastian Rösel eine Spende in Höhe von 5.000 Euro an Katharina Naegele vom 
Familienzentrum Bensheim.“

Trends, Prognosen und Spende an das Familienzentrum

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-
Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten 
einer verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben 
stellen den Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträ-

ge dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; 2) eff. Jahreszins p.a.:5,19 %; Anzahlung:0,00 €; Schlussrate: 9.004,80 €; Gesamtbetrag: 18.563,52 € 3) eff. Jahreszins 
p.a.:5,19 %; Anzahlung: 0,00 €; Schlussrate: 10.574,83 €; Gesamtbetrag: 20.927,95 €; 4) eff. Jahreszins p.a.:3,99 %; Anzahlung: 0,00 €; Schlussrate: 14.720,85 €; Gesamtbetrag: 25.975,89 €. Bei den Fahrzeugen handelt 
es sich um Tageszulassungen. Angebot gültig bis 31.03.2025 oder solange der Vorrat reicht. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Druckfehler, Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf 
vorbehalten.
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und Gleichstellungsbeauftragte 
des Kreises Bergstraße. Tickets: 
Luxor Filmpalast oder online: 
Bensheim.luxor-kino.de

Samstag, 08.03.
11.00 Uhr 
Weltfrauentag: Frauenspazier-

gang nach Schönberg. Treffpunkt: 
Rathaus Bensheim, Kirchberg-
straße 18. Veranstalter: Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: 
26.06., 21.08. und 29.09.

Mittwoch, 12.03.
14.30 – 16 Uhr 
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde. Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 
Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 13.03.
10.00 Uhr 
Zwergenschmökern für Kinder 

ab 18 Monaten. Gertrud-Eysoldt-
Foyer im Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

 
Donnerstag, 13.03.
16.30 Uhr 
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 27.03.

Freitag, 14.03.
14.30 Uhr 
Stricken verbindet für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Sonntag, 16.03.
ab 11 Uhr 
Frühlingsempfang mit Rahmen-

programm. Bürgerhaus Kronepark 
Auerbach Veranstalter: Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach

Sonntag, 16.03.
18.00 Uhr 
Whisk(e)y Tasting incl. Snacks 

und irischer Live-Musik. Hoch-
städter Haus, Josef-Sartorius-
Str. 1, Bensheim. Veranstalter: 
Förderverein Hochstädten. Infos 
und Anmeldung: per Mail unter 
post@hochstaedter-haus.de und 
Tel. 06251/9449265

Donnerstag, 20.03.
15.30 Uhr 
Bilderbuchkino für Kinder ab 

4 Jahren. Parktheater Bensheim, 
Gertrud-Eysoldt-Foyer, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Stadtbibliothek. 
Infos: www.stadtkultur-bensheim.
de

Samstag, 22.03.
10.30 Uhr 
Kindersachen-Flohmarkt. Dorf-

gemeinschaftshaus Schwanheim, 

Samstag, 22.03.
19.30 Uhr 
30. Woche junger Schauspiele-

rinnen und Schauspieler. “Zapfen-
streich – Mother Europe” (UA) In-
ternationales Performancekollek-
tiv BOYS*IN SYNC von und mit 
Gergers Hansen, Jakob Schnack 
Krog und Simon David Zeller. Vor-
besprechung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer um 19 Uhr. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5. 
Veranstalter: Stadtkultur. Infos: 
Telefon 06251/177817 und 
www.wojuschau.de

Samstag, 22.03.
20.00 Uhr 
Mark Gillespie’s “Kings of 

Floyd” Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Donnerstag, 27.03.
19.30 Uhr 
30. Woche junger Schauspie-

lerinnen und Schauspieler. “Ein-
same Menschen” – Stadttheater 
Gießen von Felicia Zeller nach 
Gerhart Hauptmann. Anschlie-
ßend Abschlussgespräch der Jury 
und Bekanntgabe der Preisträge-
rInnen des Günther-Rühle-Preises 
sowie des Publikums- und des 
SchülerInnen-Votums. Vorbe-
sprechung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer um 19 Uhr. Parktheater, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim. Infos: Te-
lefon 06251/177817 und www.
wojuschau.de

Freitag, 28.03.
20.00 Uhr 
Demon’s Eye – Deep Purple 

Tribute Band Kulturdenkmal Gü-
terhalle, Fabrikstraße 10. Veran-
stalter: Musiktheater Rex 

Samstag, 29.03.
20.00 Uhr 
Depeche Reload. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Sonntag, 30.03.
19.00 Uhr 
Bensheimer Jazz Keller - Bass-

face Swing Trio mit Thilo Wagner 
(Piano) – Jean-Philippe Wadle 
(Kontrabass) und Flo Hermann 
(Schlagzeug). PiPaPo-Kellerthea-
ter, Wambolterhof 1, Bensheim. 
Vorverkauf und Reservierung: 
Tourist-Information Bensheim, 
Tel. 06251/8696101 oder on-
line unter vorverkauf.pipapo-
kellertheater.de

bis 21.04. 
Sandra Obel – Shine! im Ger-

trud-Eysoldt-Foyer des Parkthe-
aters. Öffnungszeiten: zu den 
Veranstaltungen im Parktheater, 
sowie dienstags von 9 bis 13 Uhr 
und donnerstags, von 13 bis 16 
Uhr (außer in den Ferien). Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim, 
Team Galerien. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

 

 Donnerstag, 13.03.
19.00 Uhr 
Ausländerbeirat
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Montag, 17.03.
Ortsbeirat Bensheim-West 
(18.00 Uhr)
Orstbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 
(20.00 Uhr)
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Mittwoch, 19.03.
18.30 Uhr 
Sozial-, Sport- und Kulturaus-

schuss der Stadt Bensheim

Donnerstag, 20.03.
18.00 Uhr 
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim 
Infos: www.bensheim.de

Montag, 24.03.
18.00 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss 

der Stadt Bensheim. Infos: www.
bensheim.de

Stand: 13.02.2025 Änderungen vorbehalten

Montag, 03.03.
20.00 Uhr 
Rosenmontagsdisco mit DJ 

Heinze Miggel. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex

Mittwoch, 05.03.
18.30 Uhr
30. Woche junger Schauspiele-

rinnen und Schauspieler. Auftakt-
veranstaltung – Programmvorstel-
lung mit den Regiseur:innen und 
Dramaturg:innen

Mittwoch, 05.03.
20.00 Uhr 
“Iphigenies Rache” - Theater 

Regensburg. Soloperformance 
von und mit Lilly-Marie Vogler. 
Der Eintritt ist frei. Parkthe-
ater Bensheim, Georg-Stolle-
Platz 5. Veranstalter: Stadtkul-
tur Bensheim. Infos: Telefon 
06251/177817 

Donnerstag, 06.03.
19.00 Uhr 
PiPaPo Americana. Michael 

Moravek & The Electric Traveling 
Show. Poetisches Americana 
mit jazziger Note, im PiPaPo-
Kellertheater, Wambolterhof 1. 
Vorverkauf und Reservierung: 
Tourist-Information Bensheim, 
Tel. 06251/8696101 

Donnerstag, 06.03.
20.00 Uhr 
Letz Zep – Zeppelin’s Resurrec-

tion. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Freitag, 07.03.
19.30 Uhr 
30. Woche junger Schau-

spielerinnen und Schauspie-
ler. “Blutbuch” – Theater Bern, 
nach dem Roman von Kim de 
l´Horizon. Vorbesprechung im 
Gertrud-Eysoldt-Foyer um 19 
Uhr. Parktheater. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim. Infos: Te-
lefon 06251/177817 und www.
wojuschau.de

 
Freitag, 07.03.
20.00 Uhr 
Thorbjorn Risager & The Black 

Tornado. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Samstag, 08.03.
19.00 Uhr
Internationaler Frauentag mit 

dem Acht Ohren Trio und ihrem 
“Frauen reisen anders – mit mehr 
Mut als Kleidern im Gepäck. 
PiPaPo-Kellertheater, Wambol-
terhof 1, Bensheim. Veranstalter: 
Frauenbüro der Stadt Benshei. 
Vorverkauf und Reservierung: 
Tourist-Information Bensheim, 
Tel. 06251/8696101 oder on-
line unter vorverkauf.pipapo-
kellertheater.de

Samstag, 08.03.
20.00 Uhr 
Ulf Schneider & Stephan 

Imorde & Stefan Kurt. “Ich brenne 

für das Leben” – Literatur und 
Musik. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim. 19 Uhr: 
Einführung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer

Mittwoch, 12.03.
20.00 Uhr 
Gothminister – We Come Alive 

Tour 2025. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Freitag, 14.03.
20.00 Uhr 
Phil – der Sound von Phil Col-

lins und Genesis. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Freitag, 14.03.
20.00 Uhr 
Die Theatermacher. Gastspiel 

Theatergruppe theater_projekt(e) 
hp. PIPAPOkellerTheater, Wam-
bolter Hof 1. Weitere Termine: 
15., 28. und 29.03. Vorver-
kauf und Reservierung: Tou-
rist-Information Bensheim, Tel. 
06251/8696101 oder online 
unter vorverkauf.pipapo-keller-
theater.de

Samstag, 15.03.
20.00 Uhr 
Oysterband – “A Long Long 

Goodbye” Tour 2025. Kulturdenk-
mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex

Sonntag, 16.03.
19.30 Uhr 
30. Woche junger Schau-

spielerinnen und Schauspieler. 
“Das schweigende Mädchen” 
– Thomas Bernhard Institut, 
Mozarteum, Salzburg von El-
friede Jelinik. Vorbesprechung 
im Gertrud-Eysoldt-Foyer um 
19 Uhr. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim. Infos: Te-
lefon 06251/177817 und www.
wojuschau.de

Sonntag, 16.03.
20.00 Uhr 
Flying Pickets – 40th Anni-

versary Tour. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Freitag, 21.03.
20.00 Uhr 
37 Ansichtskarten. PIPAPO-

Wiederaufnahme, eine Kom-
mödie von Michael McKeever. 
PIPAPOkellerTheater, Wambolter 
Hof 1, Weitere Termine: 22.03., 
04. und 05.04. Vorverkauf und 
Reservierung: Tourist-Information 
Bensheim, Tel. 06251/8696101 
oder online unter vorverkauf.
pipapo-kellertheater.de

Donnerstag, 20.03.
20.00 Uhr 
MASSACHUSETTS – BEE 

GEES Musical. Music performed 
by The Italian BEE GEES. West-
stadthalle Bensheim, Berliner 
Ring. Veranstalter: Gabriel Music 
Productions. Tickets: Touristinfo 
Bensheim, Tel. 06251/8696101

Freitag, 21.03.
20.00 Uhr 
Brothers in Arms - XXL Show. 

Kulturdenkmal Güterhalle, Fab-
rikstraße 10. Veranstalter: Mu-
siktheater Rex

Samstag, 01.03.
11.00 Uhr 
Öffentliche Stadtführung, 

Treffpunkt: am Lammertsbrun-
nen. Veranstalter: Tourist In-
formation Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist-Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 15.03.

Samstag, 01.03.
19.33 Uhr 
Funkensitzung der Grieseler 

Rote Funken. KuKo Bensheim, 
ehem. Bürgerhaus Bensheim. 
Veranstalter: Grieseler Rote Fun-
ken. Bestellungen unter Tel. 
06251/39589 oder Mail unter 
tickets@eijo.de

Sonntag, 02.03.
15.11 Uhr 
Kinderfastnacht der Grieseler 

Rote Funken. KuKo Bensheim, 
ehem. Bürgerhaus Bensheim. 
Veranstalter: Grieseler Rote Fun-
ken

Montag, 03.03.
ganztags 
Fastnachtsmarkt in der Bens-

heimer Fußgängerzone. Veran-
stalter: Stadt Bensheim

Montag, 03.03.
14.31 Uhr 
Kinderfastnacht der BKG. Kol-

pinghaus Bensheim, Am Rinnen-
tor 46. Veranstalter: Bensheimer 
Karneval-Gesellschaft e.V. Infos: 
www.tillvunbensem.de

Montag, 03.03.
15-17 Uhr 
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-
densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Mittwoch, 05.03.
19.00 Uhr 
Traditionelles Heringsessen. 

Hochstädter Haus, Josef-Sarto-
rius-Str. 1, Bensheim. Veranstal-
ter: Förderverein Hochstädten. 
Infos und Anmeldung: per Mail 
unter post@hochstaedter-haus.
de und Tel. 06251/9449265

Donnerstag, 06.03.
ab 15 Uhr
Angehörigentreffen. Bürgerhaus 

Kronepark Auerbach,Darmstädter 
Str. 166. Veranstalter: Netz-
werk  Demenz  und  S tad t 
Bensheim mit Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/86991-62

Donnerstag, 06.03.
15.30 Uhr 
Lesen auf der Insel für Kin-

der ab 5 Jahren. Parktheater 
Bensheim, Gertrud-Eysoldt-Foyer, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Freitag, 07.03.
19.00 Uhr 
Equal Pay Day – Kinofilm 

“Mona Lisas Lächeln”. Luxor-
Filmpalast Bensheim, Berliner 
Ring 26. Veranstalter: Frauen- 

Weyrichstr. 21. Veranstalter: 
Interessengemeinschaft Schwan-
heimer Vereine. Anmeldung nur 
über: www.igsv.info

Dienstag, 25.03.
8.30 – 15.00 Uhr 
Ausbildungs- und Studieninfo-

tag. Heinrich Metzendorf Schule 
Bensheim, Wilhelmstr.93. Infos: 
www.ausbildung-bergstrasse.de

Mittwoch, 26.03.
ab 10 Uhr 
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 27.03.
15.30 Uhr 
Lesestart-Zeit für Kinder ab 3 

Jahren. Parktheater Bensheim, 
Gertrud-Eysoldt-Foyer, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Stadtbibliothek. 
Infos: www.stadtkultur-bensheim.
de

Freitag, 28.03.
17-21 Uhr 
Nacht der Ausbildung über 

50 Ausbildungsberufe und duale 
Studiengänge live erleben – an 10 
Standorten in Bensheim. Infos: 
https://nachtderausbildung-bens-
heim.de. Kostenlose Parkplätze 
stehen zur Verfügung

Die Stadtpolizei erinnert alle 
Halterinnen und Halter von 
Kleinkrafträdern, Rollern, E-
Scootern und anderen Elektro-
Kleinstfahrzeugen daran, dass 
zum Stichtag 1. März die Jah-

reskennzeichen an den Fahrzeu-
gen ausgetauscht werden müs-
sen. Die bisherigen Kennzeichen 
verlieren an diesem Stichtag ihre 
Gültigkeit – und damit endet 
auch der Versicherungsschutz.

Um weiterhin sicher, versi-
chert und gesetzeskonform un-
terwegs zu sein, sollte rechtzeitig 
ein neues Kennzeichen bei der 
Versicherung beantragt und an-
gebracht werden. Ohne gültiges 
Kennzeichen darf ein Fahrzeug 
nicht mehr im Straßenverkehr 
genutzt werden, vielmehr ist 
das Fahren ohne Versicherungs-
schutz auch eine Straftat.

Die Stadtpolizei empfiehlt, 
sich frühzeitig auf den Wechsel 
vorzubereiten, um Stress und 
mögliche Unannehmlichkeiten 
zu vermeiden.

Neues Kennzeichen für 
Roller und E-Scooter

chert und gesetzeskonform un-
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ein neues Kennzeichen bei der 
Versicherung beantragt und an-
gebracht werden. Ohne gültiges 
Kennzeichen darf ein Fahrzeug 
nicht mehr im Straßenverkehr 
genutzt werden, vielmehr ist 
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Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Die Stadtverwaltung bittet 
alle Hundebesitzerinnen und 
Hundebesitzer, sich darauf ein-
zustellen, dass voraussichtlich ab 
Mitte Februar keine kostenlosen 
Hundekotbeutel mehr im Stadt-
gebiet zur Verfügung gestellt 
werden können. 

Aufgrund der aktuellen Haus-
haltslage sowie der Haushalts-
sperre im vergangenen Jahr war 
und ist es der Stadt nicht möglich, 
neue Plastiktüten für die Hinter-
lassenschaften der Vierbeiner 
nachzubestellen, da es sich um 
eine freiwillige Leistung handelt. 
Die verbliebenen Vorräte sind nun 
aufgebraucht. 

Die Verwaltung weist darauf 
hin, dass es in der Verantwor-
tung der Hundehalterinnen und 
Hundehalter liegt, den Hundekot 
ordnungsgemäß zu beseitigen 
und entsprechende Beutel selbst 
mitzuführen. 

Keine Hundekotbeutel mehr 

 Ein Abstecher in den Frühlings-
garten Deutschlands? Lieber eine 
Tour auf den Bensheimer Haus-
berg mit dem Kirchberghäuschen? 
Oder doch ab zum Felsenmeer, 
wenn es etwas anspruchsvoller 
sein darf? Die Tourist Information 
Bensheim präsentiert in ihrer 
neuen, umfangreichen Wanderb-
roschüre eine Vielzahl abwechs-
lungsreicher Wanderrouten rund 
um Bensheim und entlang der 
Hessischen Bergstraße. 

Die Broschüre, mit deren Pla-
nung und Umsetzung vor mehr als 
einem Jahr begonnen wurde, rich-
tet sich sowohl an Einheimische 
als auch an Besucherinnen und 
Besucher, die die landschaftliche 
Vielfalt dieser Region erkunden 
möchten. Dabei reicht das Ange-
bot von entspannten Spaziergän-
gen durch die idyllischen Wein-
berge bis hin zu anspruchsvollen 
Wanderungen mit spektakulären 
Ausblicken.

Die Hessische Bergstraße, 

auch als „Riviera Deutschlands" 
bekannt, zeichnet sich durch ihr 
mildes Klima und eine beein-
druckende Naturkulisse aus. Die 
schön bebilderte Zusammen-
stellung der Tourist Information 
enthält ausführliche Beschreibun-
gen der einzelnen Wanderwege, 
inklusive Angaben zu Entfernun-
gen, Dauer, Höhenunterschieden 
sowie Streckenmarkierungen. 
Darüber hinaus gibt sie Empfeh-
lungen zu Einkehrmöglichkeiten, 
Sehenswürdigkeiten und weiteren 
Highlights entlang der Routen.

Die neue Wanderbroschüre 
bietet für jeden Anspruch die pas-
sende Route. Egal, ob erfahrene 
Wandernde oder Gelegenheits-
ausflügler – hier findet jeder die 
passende Tour. Besonders hervor-
zuheben sind:

• Der Burgensteig und Blüten-
weg: Zwei Routen, die historische 
Burgen mit herrlichen Naturland-
schaften verbinden und einzigar-
tige Ausblicke bieten

• Das Auerbacher Schloss und 
das Felsenmeer: Eine spannende 
Kombination aus Naturerlebnis 
und kulturhistorischen Sehens-
würdigkeiten

• Der Mandelblütenweg: Eine 
malerische Wanderung durch blü-
hende Weinberge, die besonders 
im Frühjahr ihren Reiz entfaltet

• Der Hessentagsweg: Ein spe-
ziell anlässlich des Hessentags 
2014 entwickelter Rundweg, 
der die schönsten Facetten Bens-
heims hervorhebt

• Bensheimer Rundwege: Meh-
rere attraktive Strecken, die in die 
unterschiedlichen Stadtteile und 
Naturgebiete der Region führen.

„Unsere neue Wanderbro-
schüre ist ein Muss für alle, die 
die einzigartige Landschaft der 
Hessischen Bergstraße hautnah 
erleben möchten", erklärt Thomas 
Herborn, Teamleiter Wirtschafts-
förderung und Tourismus. Dank 
klarer Wegbeschreibungen, de-
taillierter Kartenausschnitte und 

Die schönsten Wanderwege rund       
um Bensheim

Neue Broschüre ab sofort in der Tourist Information erhältlich

zahlreicher praktischer Tipps 
„wird die Planung der Wandertou-
ren erleichtert und das Erlebnis 
noch intensiver."

Die Broschüre wurde mit fach-
kundiger Unterstützung des Oden-
waldklubs (OWK) Bensheim 
erstellt und ist ab sofort für 2,50 
Euro in der Tourist Information 
Bensheim (Hauptstraße 53, 
Fußgängerzone) erhältlich. Als 
optimale Ergänzung empfiehlt 
sich die Wanderkarte Nr. 5 Berg-
straße – Odenwald (Maßstab 
1:20.000) des Geo-Naturparks. 
Diese ist ebenfalls in der Tourist 
Information erhältlich.

Kontakt und Öffnungszeiten: 
Tourist Information Bensheim, 
Telefon: 06251 8696101, 

E-Mail: touristinfo@bensheim.
de, Öffnungszeiten Montag, Mitt-
woch, Freitag von 10 bis 13 Uhr 
sowie 14 bis 18 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag von 10 bis 13 
Uhr sowie 14 bis 16.30 Uhr, 
Samstag von 10 bis 13 Uhr.

Fotonachweis: Bär & Krieger 

Der März gilt als Theatermonat 
in Bensheim – mit der Woche 
junger Schauspielerinnen und 
Schauspieler sowie der Verlei-
hung des Gertrud-Eysoldt-Preis. 
In diesem Jahr weichen die Stadt 
Bensheim und die Deutsche Aka-
demie der Darstellenden Künste 
allerdings von dieser Tradition 
ab. Und das aus gutem Grund: 
Mit Birgit Minichmayr hat die 
Jury eine ebenso erfolgreiche wie 
gefragte Charakterdarstellerin als 
neue Ring-Trägerin ausgewählt. 
Die Terminfindung gestaltet 
sich daher etwas schwieriger, 
weil die Österreicherin sowohl 
am ursprünglichen als auch am 
Ersatztermin verhindert ist. 

Im März fand sich somit kein 
Wochenende, an dem die Schau-
spielerin für ihre Rolle in „Helden-
platz“ von Thomas Bernhard in 
der Inszenierung von Frank Cas-
torf am Burgtheater in Wien die 
Würdigung hätte entgegenneh-
men können. Den renommierten 
und mit 10.000 Euro dotierten 
Theaterpreis erhält Birgit Minich-
mayr nun am Samstag, 25. 
Oktober, im Bensheimer Park-
theater. Darauf verständigten 
sich Verantwortliche, Preisträger 
sowie alle weiteren Beteiligten.

Mit dem Kurt-Hübner-Regie-

Gertrud-Eysoldt-Preis wird am 25. Oktober verliehen
preis wird an jenem Abend au-
ßerdem Ran Chai Bar-zvi ausge-
zeichnet für die Inszenierung von 
„Blutbuch“ nach dem Roman 
von Kim de l’Horizon am Staats-
theater Hannover. Dotiert ist der 
Preis mit 5000 Euro. Die beliebte 
Matinee wird am Sonntag, 26. 
Oktober, im Parkhotel Krone in 
Auerbach ausgerichtet. 

Verzicht auf die Eysoldt-Gala 
im Bürgerhaus

Verzichtet wird in diesem Jahr 
allerdings auf die Gala im An-
schluss an die Preisverleihung. 
Einen entsprechenden Beschluss 
fasste der Magistrat in 
seiner jüngsten 
Sitzung. 

Mit Blick auf die angespannte 
Haushaltslage und die Außen-
wirkung einer solchen Veranstal-
tung hatte die Stadtverwaltung 
die Absage empfohlen – zumal 
es fraglich war, ob die Gala wie 
in den vergangenen Jahren aus-
nahmslos mit Sponsorengeldern 
hätte getragen werden können. 

„Ich bedauere, dass wir in 
diesem Jahr die Gala ausfallen 
lassen müssen“, erklärt Bürger-
meisterin Christine Klein. „Unser 
Haushalt befindet sich nach 
wie vor in einer schwierigen Si-
tuation. Weitere Einsparungen 

sowie Steuer- und Gebüh-
renerhöhungen 

stehen be-

kanntlich im Raum. Eine solche 
Veranstaltung ist der Öffentlich-
keit meines Erachtens nur schwer 
zu vermitteln, auch wenn hierfür 
bisher keine Mittel aus dem städ-
tischen Haushalt geflossen sind. 
Ich möchte mich herzlich bei 
allen Sponsorinnen und Spon-
soren bedanken, die uns in der 
Vergangenheit stets unterstützt 
haben und die auch weiterhin 
einen wichtigen Beitrag zu den 
kulturellen Ereignissen in unserer 
Stadt leisten.“

Die Absage für dieses Jahr be-
deutet nicht das generelle Aus für 
die Eysoldt-Gala im Bürgerhaus. 
Über eine Ausrichtung 2026 wird 
zu gegebener Zeit entschieden. 

Der Gertrud-Eysoldt-Ring gilt 
als einer der bedeutendsten The-
aterpreise im deutschsprachigen 
Raum und wird seit 1986 jährlich 
in Bensheim vergeben. Mit der 
Vergabe des Gertrud-Eysoldt-
Ringes, einem mit 10.000 Euro 
dotierten Ehrenring, würdigen 
die Stadt Bensheim und die 
Deutsche Akademie der Dar-
stellenden Künste eine schau-

spielerische Leistung an einer 
deutschsprachigen Bühne. 

Erste Preisträgerin war Doris 
Schade, ihr folgten große Schau-
spielerinnen und Schauspieler 

wie Klaus Maria Brandauer, Cor-
nelia Froboess, Corinna Harfouch, 
Nina Hoss, Ulrich Mühe, Ulrich 
Matthes, Tobias Moretti, Charly 
Hübner, Lina Beckmann und 
Sandra Hüller. 

Der Gertrud-Eysoldt-Ring geht 
auf ein Vermächtnis des Journalis-
ten und Theaterkritikers Wilhelm 
Ringelband zurück, der von 1944 
bis zu seinem Tod in Bensheim 
lebte und in seinem Testament 
einen Schauspielerpreis mit dem 
Namen seiner Lieblingskünstlerin 
Gertrud Eysoldt verfügte.

Gertrud Eysoldt gilt als erste 
Feministin des deutschen Thea-
ters. Sie war in Zusammenarbeit 
mit dem Regisseur Max Reinhardt 
eine der bedeutendsten Theater-
schauspielerinnen im Berlin des 
frühen 20. Jahrhunderts. 

Finanziert wird die Verlei-
hung des Gertrud-Eysoldt-Rings 
durch die Ringelband-Stiftung 
und dank des Engagements von 
Sponsoren. Als Wilhelm Ringel-
band 1981 ohne Nachkommen 
in Bensheim starb, hinterließ er 
ein Vermögen – und ein Testa-

ment mit Auflagen. Schließlich 
sollte sein Erbe dem Allgemein-
wohl dienen. 

Die Stadt Bensheim gründete 
daher 1983 nach dem letzten 
Willen des Verstorbenen die „Jo-
hanna-, Friedrich Wilhelm- und 
Will-Ringelband-Stiftung“, aus 
der seitdem die kulturellen und 
sozialen Testamentsverpflich-
tungen finanziert werden. Dazu 
zählt neben dem renommierten 
Theaterpreis auch das Ringel-
bandhaus, eine Wohngruppe für 
psychisch kranke Männer. 
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Bereits zum 10 Mal fand die-
ses Jahr eine Studienfahrt mit 
sportlichem Schwerpunkt schwer-
punktübergreifend für alle FOS-
Klassen der Heinrich Metzendorf 
Schule statt. Unter der bewährten 
Leitung von Frank Weber, Uwe 
Bickelhaupt und Mark Hill ging 
es nach Axamer Lizum – in das 
Skigebiet der olympischen Win-
terspiele von 1964 und 1976. 

Untergebracht im Hotel Olym-
pia konnten die 19 Schülerinnen 
und Schüler direkt vor dem Hotel 
mit der Olympiabahn auf bis zu 
2340 Meter hinauf. So sammel-
ten die Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam neue Erfahrungen 
und Erlebnisse, die  dazu beige-
tragen haben, das gegenseitige 
Verständnis zu vertiefen und den 
Gemeinschaftssinn zu fördern. 

Jubiläumsfahrt bei besten Bedingungen
Studienfahrt mit sportlichem Schwerpunkt in Axamer Lizum

Zudem konnten die Alpen als Le-
bensraum hautnah erlebt werden. 
Dabei konnten die Schülerinnen 
und Schüler zahlreiche imposante 
Blicke genießen – und das jeden 
Tag. Top preparierte Pisten sorg-
ten für enormen Fahrspaß bei den 
Schülerinnen und Schülern.

Insgesamt haben die Klassen 
eine anstrengende, aber auch er-
eignisreiche Abschlussfahrt ihrer 
Schulzeit verlebt, an die sie sich 
gerne erinnern werden. Gerade 
für den Endspurt mit Blick auf 
die Prüfungen sind der Zusam-
menhalt und die Gemeinschaft 
nachhaltig gestärkt worden.

Auch im nächsten Jahr wird 
es wieder eine Studienfahrt mit 
sportlichem Schwerpunkt für 
Schülerinnen und Schüler der 
FOS-Klassen geben.

Zum Thema Krebs bietet Rilana 
Borchmann von Krebs & Hoffnung 
für Betroffene und Angehörige 
Beratungsmöglichkeiten an. Das 
Angebot findet jeden zweiten und 
vierten Donnerstag von 16.30 bis 
18 Uhr in den Räumen des Frau-
enbüros der Stadt Bensheim statt 
(Hauptstraße 53, 2. OG).

Die nächsten Termine sind am 
27. Februar und am 13. März. 
Das Angebot ist kostenlos, um 
Anmeldung wird gebeten.

Anmeldung und Informationen 
per Mail an info@krebs-hoff-
nung.de oder telefonisch unter 
0173/9124261.

Beratungsangebot 
zum Thema Krebs

Für die Sicherheit in Bensheim 
können Bürgerinnen und Bürger 
aktiv beitragen. Der Freiwillige 
Polizeidienst sucht engagierte 
Frauen und Männer, die sich eh-
renamtlich für mehr Sicherheit 
in ihrer Kommune einsetzen 
möchten.

Die Polizeihelferinnen und -hel-
fer tragen eine blaue, polizeiähn-
liche Uniform und sind vor allem 
bei Veranstaltungen, in öffentli-
chen Anlagen sowie im Rahmen 
von Patrouillengängen präsent. 
Ihre Hauptaufgaben bestehen 
darin, Präsenz zu zeigen, Beob-
achtungen zu melden und somit 
die Landes- und Kommunalpolizei 
zu unterstützen. Aktuell sind in 
Bensheim bereits 11 Polizeihelfer 
im Einsatz. 

Wer kann sich bewerben? Ge-
sucht werden Frauen und Männer 
im Alter von 18 bis 65 Jahren, die 
körperlich fit und gesundheitlich 
geeignet sind. Ein einwandfreies 

polizeiliches Führungszeugnis ist 
Voraussetzung.

Die Ausbildung umfasst min-
destens 50 Stunden und findet 
im Polizeipräsidium Südhessen 
in Darmstadt statt – flexibel in 
der arbeitsfreien Zeit der Bewer-
berinnen und Bewerber. Dienst-
rechtlich sind die Polizeihelfer 
der Polizei unterstellt. Sie sind 
grundsätzlich zu zweit oder zu 
dritt unterwegs, jedoch niemals 
allein.

Die Ausrüstung und Ausbil-
dung werden vom Land Hessen 
finanziert, während die Stadt 
Bensheim eine Aufwandsentschä-
digung von 7 Euro pro Stunde 
(maximal 25 Stunden pro Monat) 
zahlt.

Interessierte können sich bis 
zum 28. Februar beim Team 
Allgemeine Sicherheit und Ord-
nung der Stadt Bensheim mel-
den. Telefon: 06251/14-205, 
E-Mail: jochen.scharschmidt@
bensheim.de

Freiwillige für den 
Polizeidienst gesucht

Wer in Bensheim bei der Bun-
destagswahl am 23. Februar 
wählen geht, trägt möglicherweise 
zu den Hochrechnungen und Pro-
gnosen direkt nach Schließung der 
Wahllokale bei. Wahlforscher von 
Infratest dimap planen im Auftrag 
der ARD eine Umfrage im Wahl-
bezirk 3 (Kirchbergschule). 

Als einer von 560 Wahlbezirken 
der repräsentativen Stichprobe 
wurde die Kirchbergschule aus-
gewählt. Die Wählerinnen und 
Wähler werden nach der Stimm-
abgabe von den Korresponden-
ten des Instituts gebeten, einen 
kurzen Fragebogen auszufüllen. 
Die Teilnahme ist freiwillig und 
anonym. Gefragt wird nach der 
Wahlentscheidung, Alter, Ge-
schlecht und Schulabschluss. Ein 
Teil der Wählerinnen und Wähler 
bekommt nach Angaben von Inf-
ratest dimap einen etwas längeren 
Fragebogen mit Fragen zu sozio-
demografischen Merkmalen und 
wahlentscheidenden Aspekten. 

Jeder, der mitmacht, füllt den 
Fragebogen selbst aus. Die Mit-
arbeitenden des Meinungsfor-
schungsinstituts vor Ort sehen 

Wahlforschung in Bensheim 
nicht, was die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Erhebung auf 
den Fragebögen ankreuzen. Auf 
Basis der Nachwahlerhebung ent-
steht die 18-Uhr-Prognose. Die 
Wahlprognose sagt eine Vertei-
lung der Stimmen hervor, die dem 
tatsächlichen Wahlausgang sehr 
nahe kommt. In ganz Deutsch-
land werden am 23. Februar 
in den verschiedensten, zufällig 
ausgewählten Wahllokalen solche 

Umfragen durchgeführt.
Darüber hinaus wurde der 

Wahlbezirk 20 (Turnhalle Schloss-
bergschule) für eine wahlstatisti-
sche Erhebung ausgewählt. Das 
bedeutet, dass in diesem Wahlbe-
zirk Daten für die repräsentative 
Wahlstatistik erhoben werden. 
Dafür erhalten die Wählerinnen 
und Wähler spezielle Stimmzettel, 
auf denen zusätzlich nach dem 
Geschlecht und der Altersgruppe 

gefragt wird. Es sind keine perso-
nenbezogenen Daten wie Name, 
Anschrift oder Geburtsdatum, 
enthalten. Wichtig: Die Stimmab-
gabe erfolgt nach wie vor anonym. 
Es gibt keine Rückschlüsse auf die 
Stimmabgabe einzelner Wählerin-
nen und Wähler – das Wahlge-
heimnis wird nicht verletzt.

Die repräsentative Wahlstatistik 
ist ein gesetzlich geregeltes Erhe-
bungsverfahren und gibt – über 

Am 28. Januar führte die 
Stadtpolizei gegen 11 Uhr in der 
Innenstadt Kontrollen zur Ein-
haltung der Schulpflicht durch. 
Im Rahmen dieser Maßnahme 
wurden mehrere minderjährige 
Personen überprüft, die sich 
während der Unterrichtszeit in 
der Stadt aufhielten.

Nach Rücksprache mit dem 
Klassenlehrer und der Schule 
bestätigte sich der Verdacht: Die 
betroffenen Schülerinnen und 
Schüler waren unentschuldigt 
dem Unterricht ferngeblieben. 

Aufgrund dieses Verstoßes gegen 
die Schulpflicht wird nun ein 
Bußgeldverfahren gegen die Sor-
geberechtigten eingeleitet.

Schulverweigerung stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar, die mit 
einer Geldbuße von bis zu 1.250 
Euro geahndet werden kann. 
Auch die Verantwortung der 
Sorgeberechtigten, sich darum 
zu kümmern, dass ihre minder-
jährigen Kinder regelmäßig am 
Unterricht teilnehmen, kann im 
Falle eines Verstoßes entspre-
chend sanktioniert werden.

Kontrollen zur Einhaltung der Schulpflicht

Foto: Pixabay

das amtliche Wahlergebnis hin-
aus – Auskunft, in welchem Um-
fang sich Wählerinnen und Wäh-
ler an der Wahl nach Geschlecht 
und Geburtsjahresgruppen betei-
ligt und wie sie gestimmt haben. 
Die repräsentative Wahlstatistik 
ist eine Stichprobenerhebung und 
wird bei Bundestagswahlen seit 
1953 und allen Europawahlen 
sowie bei einigen Landtagswah-
len durchgeführt. 

Umfragen und Wahlstatistik zur Bundestagswahl am 23. Februar 2025

Die 2jährige Melli ist ein selbstbewusstes kleines Persönchen 
mit eigenem Kopf und eigenen Vorstellungen. Wenn man in 
ihr Gehege kommt, hüpft sie freudig und aufgeregt herum, 
hält aber stets eine Armlänge Distanz. Nur mit Tricks lässt 
sie sich anleinen und das Geschirr anziehen. Hat man einmal 
Nähe erreicht, lässt sie aber geschehen, was der Mensch will 
und wehrt sich nicht – dann kann man sie auch ausgiebig 
streicheln. Unterwegs kann sie schon prima an der Leine 
laufen und zeigt sichtlich Freude. Begeistert erkundet sie ihre 
Umgebung und wedelt fortwährend mit der Rute. Melli lebt 
im Tierheim in gemischten Hundegruppen und versteht sich 
sowohl mit Hündinnen als auch mit Rüden. Wenn es gelingt, 
ihr Vertrauen zu gewinnen, ist Melli eine lustige, agile Hündin, 
die einem so manches Lächeln ins Gesicht zaubert.

Die 3jährige Ola hat bislang an 
einer Futterstelle gelebt, die dann 
aber aufgelöst werden musste. So 
kam Ola mit 3 weiteren schwar-
zen Geschwistern ins Tierheim. 
Aufgrund der ungewohnten Um-
gebung sind alle noch ängstlich, 
setzen aber eher auf Flucht und 

Verstecken anstatt auf Verteidigung. Ola braucht im neuen Zuhause ganz 
sicher viel Zeit, um sich an neue Menschen und neue Abläufe zu gewöh-
nen und zu begreifen, dass ihr Leben ab sofort viel besser wird. Aber sie 
ist jung genug, um noch viel dazu zu lernen. Gerne würde sie mit ihrer 
Freundin Ala in einen ruhigen und geduldigen Haushalt ziehen, Nach  der 
Eingewöhnungszeit hätte sie gerne wieder Freigang. Wer gibt diesen sehr 
netten, aber noch ängstlichen Katzen, die überhaupt nichts dafür können, 
dass sie so sind, wie sie sind, eine Chance auf ein tolles Leben? Natürlich 
sind sie gechipt, kastriert, getestet und geimpft.

 

Der 1jährige hübsche Finn und seine Freun-
din Sophia, ebenfalls ein Jahr alt, wurden im 
Tierheim abgegeben, weil sie nicht artgerecht 
gehalten werden konnten. Das soll sich für die 
beiden natürlich jetzt ändern!

 
Jamaika steht stellvertretend für viele bunte kleine Meer-

schweinchen, die im Januar im Tierheim geboren wurden. So ist 
das eben, wenn man trächtige Meerschweinchen übernimmt! Die 
kleinen Racker und natürlich auch ihre Eltern, Onkel und Tanten 
suchen ein artgerechtes Zuhause bei Meerschweinchenfreunden.

einer Futterstelle gelebt, die dann 
aber aufgelöst werden musste. So 
kam Ola mit 3 weiteren schwar-
zen Geschwistern ins Tierheim. 
Aufgrund der ungewohnten Um-
gebung sind alle noch ängstlich, 
setzen aber eher auf Flucht und 

Ola

Jamaika steht stellvertretend für viele bunte kleine Meer-

Jamaika

mit eigenem Kopf und eigenen Vorstellungen. Wenn man in 
ihr Gehege kommt, hüpft sie freudig und aufgeregt herum, 
hält aber stets eine Armlänge Distanz. Nur mit Tricks lässt 
sie sich anleinen und das Geschirr anziehen. Hat man einmal 
Nähe erreicht, lässt sie aber geschehen, was der Mensch will 
und wehrt sich nicht – dann kann man sie auch ausgiebig 
streicheln. Unterwegs kann sie schon prima an der Leine 
laufen und zeigt sichtlich Freude. Begeistert erkundet sie ihre 
Umgebung und wedelt fortwährend mit der Rute. Melli lebt 
im Tierheim in gemischten Hundegruppen und versteht sich 
sowohl mit Hündinnen als auch mit Rüden. Wenn es gelingt, 
ihr Vertrauen zu gewinnen, ist Melli eine lustige, agile Hündin, 
die einem so manches Lächeln ins Gesicht zaubert.

Melli

Sophia

din 
Tierheim abgegeben, weil sie nicht artgerecht 
gehalten werden konnten. Das soll sich für die 
beiden natürlich jetzt ändern!

Finn



März 2025  Seite 7

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.

Am vergangenen Sonntag, 
dem 16. Februar 2025, lud der 
NABU Kreisverband Bergstraße 
e.V. zum traditionellen Neujahrs-
empfang ins Naturschutzzen-
trum Bergstraße ein. Rund 50 
Gäste, darunter zahlreiche Mit-
glieder, Naturschutzinteressierte 
und politische Vertreter, folgten 
der Einladung und setzten damit 
ein starkes Zeichen für den Na-
turschutz in der Region.

Zu Beginn des Empfangs be-
grüßte Michael Kärchner, der 
neue Vorsitzende des NABU 
Kreisverbands Bergstraße, die 
Anwesenden und nutzte die Ge-
legenheit, dem Naturschutzzent-
rum Bergstraße für die bewährte 

Zusammenarbeit zu danken. Zu-
dem betonte er in seiner Anspra-
che die zunehmende Bedeutung 
des Naturschutzes, gerade in 
Zeiten, in denen Umweltfragen 
in politischen Debatten oft nur 
eine untergeordnete Rolle spielen.

Anschließend stellte sich Mar-
tin Hitzemann, der neue Leiter 
des Naturschutzzentrums, kurz 
vor und hieß ebenfalls alle Gäste 
willkommen. Danach übernahm 
Bettina Walter die ausführliche 
Begrüßung und leitete mit einer 
thematischen Einführung in das 
Schwerpunktthema des Tages 
über.

Der zentrale Bestandteil der 
Veranstaltung war der Fachvor-

trag von Prof. Dr. Simon Thorn, 
Leiter der Vogelschutzwarte Hes-
sen und Professor für Spezielle 
Tierökologie an der Philipps-
Universität Marburg. Unter dem 
Titel „Bitte nicht stören?! – Was 
bestimmt Artenvielfalt im Wald“ 
gab er den Anwesenden einen 
tiefen Einblick in die komplexen 
Zusammenhänge zwischen Wald-
ökosystemen, Biodiversität und 
menschlichen Einflüssen.

Prof. Dr. Thorn begann mit einer 
allgemeinen Zustandsbeschrei-
bung der Wälder und stellte die 
Frage: „Was sind eigentlich natür-
liche Wälder und wie viele davon 
existieren noch in Deutschland 
und Europa?“ Er erläuterte, dass 

Erfolgreicher Neujahrsempfang des NABU Kreisverbands Bergstraße:

Fokus auf Artenvielfalt im Wald

Zum Abschluss bedankte sich der NABU Kreisverband Bergstraße herzlich bei Prof. Dr. Simon Thorn 
für seinen spannenden und informativen Vortrag und überreichte ihm als Dankeschön einen 
Präsentkorb. v.l.n.r. Michael Kärchner, Bettina Walter, Prof. Dr. Simon Thorn | Bild: Tino Westphal

der Waldanteil in Mitteleuropa 
zwischen 1750 und 1850 einen 
historischen Tiefpunkt erreichte. 
Um 1800 waren in Deutsch-
land kaum noch geschlossene 
Wälder vorhanden; zeitgenös-
sische Berichte sprechen von 
wüstenähnlichen Landschaften. 
Ursachen hierfür waren intensive 
Holznutzung, landwirtschaftliche 
Expansion und unkontrollierte 
Weidewirtschaft. Erst Mitte des 
19. Jahrhunderts setzte eine 
massive Aufforstungswelle ein, 
die den heutigen Waldbestand 
prägte.

Ein zentrales Thema seines 
Vortrags war die Bedeutung von 
Totholz für die Artenvielfalt im 

Wald. Prof. Dr. Thorn erklärte, 
dass Totholz als Lebensraum für 
zahlreiche Organismen dient und 
somit ein entscheidender Faktor 
für die Biodiversität ist. Etwa ein 
Fünftel aller Waldarten, darunter 
Insekten, Pilze, Moose und Flech-
ten, sind auf Totholz angewiesen. 
Es bietet Nahrung, Schutz und 
Fortpflanzungsmöglichkeiten für 
spezialisierte Arten. Zudem trägt 
Totholz zur Bodenfruchtbarkeit 
bei, indem es Nährstoffe zurück 
in den Kreislauf führt und Feuch-
tigkeit speichert.

In Bezug auf die optimale 
Menge an Totholz wies Prof. Dr. 

Thorn darauf hin, dass in Natur-
wäldern größere Mengen vorhan-
den sind als in bewirtschafteten 
Wäldern. Um die Artenvielfalt 
zu fördern, sollten daher auch 
in Wirtschaftswäldern gezielt 
Totholzstrukturen erhalten oder 
geschaffen werden. Dies könne 
durch das Belassen von abge-
storbenen Bäumen oder Baum-
teilen sowie durch den Verzicht 
auf die vollständige Beräumung 
von Windwurf- oder Käferflächen 
erreicht werden.

Im Anschluss an den Vortrag 
hatten die Gäste ausreichend Ge-
legenheit, Fragen zu stellen und 

einzelne Aspekte der Thematik 
in der Diskussion zu vertiefen. 
Viele nutzten zudem die Zeit nach 
der Veranstaltung für weiteren 
Austausch, Netzwerken und an-
geregte Gespräche über die Be-
deutung des Naturschutzes und 
die Herausforderungen im Erhalt 
der Artenvielfalt.

Der NABU Kreisverband Berg-
straße blickt auf einen gelungenen 
Neujahrsempfang zurück und 
freut sich auf weitere gemeinsame 
Projekte und Veranstaltungen im 
Zeichen des Naturschutzes und 
der Förderung der Artenvielfalt in 
der Region.


